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Motivation der behandelten Fragestellung  

Wie der RE Kompass 2014/2015 [1] aufgezeigt hat, 

sehen sich zahlreiche Unternehmen im Requirements 

Engineering nach wie vor grundlegenden Fragestellun-

gen ausgesetzt, wie z. B.:   

 Welcher Detailgrad von Anforderungen ist an-

gemessen / notwendig? (69% der Unternehmen) 

 Welche Anforderungstypen müssen erhoben 

werden? (37% der Unternehmen) 

 Wie können die Anforderungen sinnvoll erhoben 

und dokumentiert werden? (35% der Unterneh-

men) 

In 51% aller Unternehmen führen diese Unklarheiten 

gegenwärtig zu mehrdeutigen und in 45% zu unvoll-

ständigen Spezifikationen mit entsprechend negativen 

Auswirkungen auf Projekte [1]. 

 

Behandelte Fragestellung / Problem 

Während Bücher und Schulungen zum Requirements 

Engineering zwar sehr gut allgemeingültige Best Prac-

tices für die Erhebung und Dokumentation von Anfor-

derungen vermitteln, lassen sich obige Fragen oft nur 

kontextspezifisch und somit unternehmensindividuell 

beantworten. Für maßgeschneiderte Anforderungspro-

zesse, die Unternehmen bei der effektiven und effizien-

ten Durchführung von Kommunikations- und Doku-

mentationsaufgaben unterstützen, ergibt sich hieraus 

ein enormes Potential. Bei der Implementierung sol-

cher Prozesse stoßen Unternehmen allerdings oft auf 

zahlreiche Herausforderungen, etwa hinsichtlich 

 Festlegung einer sinnvollen Vorgehensweise und 

Erhebungsreihenfolge (Problem A),  

 Herunterbrechen einzelner Prozessschritte auf 

die Ebene konkreter Arbeitsanweisungen (Prob-

lem B),  

 einfacher Durchführbarkeit der Schritte für die 

Projektbeteiligten1 (Problem C) und  

                                                           
1 Insbesondere auch für methodisch weniger versierte Per-

sonen, die oftmals für RE verantwortlich sind [1]. 

 Entlastung von Tätigkeiten, die mit einem sys-

tematischen Requirements Engineering ergän-

zend einhergehen, z.B. Verknüpfung von Anfor-

derungen (Problem D). 

  

Lösung  

Basierend auf langjähriger Forschungs- und Entwick-

lungsarbeit hat die OSSENO Software2 einen neuarti-

gen Ansatz entwickelt, um die Einführung und Durch-

führung maßgeschneiderter Requirements Engineering-

Prozesse in Unternehmen zu optimieren.  

Schritt 1 - Informationsbedarf ermitteln: In einem 

Workshop werden dazu zunächst mit den RE-

Beteiligten des Unternehmens die individuellen Infor-

mationsbedarfe in typischen Projekten, sowie die ge-

wünschte Struktur der entsprechenden Anforderungs-

dokumente, inklusive der darin zu verwendenden Be-

schreibungsvorlagen und Notationen, analysiert. Hier-

bei fließen neben eigenen Verbesserungsvorschlägen 

der Beteiligten auch Expertenwissen sowie etablierte 

Best Practices aus der Literatur ein. Anschließend wird 

die definierte Dokumentenstruktur mit Hilfe einer 

UML-basierten Sprache formal abgebildet.  

Schritt 2 - RE-Prozess ableiten: Im nächsten Schritt 

wird diese formalisierte Beschreibung in das eigenent-

wickelte Werkzeug „ReqSuite®“ überführt. Die Algo-

rithmen des Werkzeugs sind hierbei in der Lage, auf 

Basis von codiertem Expertenwissen eine sinnvolle 

Reihenfolge für die sukzessive Herausarbeitung der 

relevanten Anforderungen vorzuschlagen und somit 

automatisch einen Anforderungsprozess gemäß der 

Frage „Wie würde ein Experte die Anforderungsanaly-

se zur Befüllung des gewünschten Anforderungsdoku-

ments durchführen?“ abzuleiten (adressiert Problem 

A).  

Schritt 3 - RE-Prozess durchführen: Im letzten 

Schritt wird der automatisch abgeleitete Anforderungs-

prozess dann werkzeuggestützt im Rahmen konkreter 

Projekte angewendet. Dazu generiert das Werkzeug zur 

Laufzeit für jeden Prozessschritt einen Satz präziser 

Arbeitsanweisungen, um die Projektbeteiligten schritt-

weise durch die einzelnen Erhebungs- und Dokumenta-

tionsaufgaben zu führen (adressiert Problem B). Ver-

                                                           
2 Die OSSENO Software GmbH ist ein Spin-Off des 

Fraunhofer IESE. 



gleichbar mit Programmen zur Erstellung von Steuer-

erklärungen stellt das Werkzeug dabei durch kontinu-

ierliche Abfrage und Qualitätsprüfung gewünschter In-

formationen sicher, dass die resultierenden Anforde-

rungen in sich vollständige Inhalte in der gewünschten 

Form beinhalten. Entsprechend kann auch so das finale 

Anforderungsdokument automatisch generiert werden. 

Das Werkzeug agiert während der gesamten Anwen-

dung stets adaptiv, was bedeutet, dass eine statische 

Reihenfolge von Arbeitsschritten weder vorab definiert 

noch genau befolgt werden muss. Stattdessen passen 

sich die Arbeitsschritte auf Basis der bereits erhobenen 

Anforderungen zur Laufzeit an. Dies trägt dem Sach-

verhalt Rechnung, dass sich aufgrund des schnelllebi-

gen Charakters von Projekten Anforderungsprozesse 

einerseits ohnehin nicht in Form starrer Abläufe forma-

lisieren lassen, andererseits selten dem gewünschten 

Vorgehen der Projektbeteiligten bei der Anforderungs-

analyse entsprechen. Die Projektbeteiligten können da-

her die empfohlenen Schritte ignorieren (ebenso wie 

Autofahrer sich über die Vorschläge ihres Navigations-

systems hinwegsetzen können); das Werkzeug schlägt 

jedoch jederzeit – anhand der bekannten Optionen zum 

weiteren Vorgehen und unter Berücksichtigung etwai-

ger Einschränkungen – den sinnvollsten nächsten Ar-

beitsschritt vor. Dies hilft insbesondere auch Projektbe-

teiligten ohne einschlägige Expertise im Requirements 

Engineering, an der Erstellung von Anforderungsdo-

kumenten zielführend mitzuwirken, womit auch Prob-

lem C adressiert wird. 

Daneben bietet die algorithmische Interpretation von 

Dokumentenstrukturen, sowohl für Laien als auch für 

versiertere Nutzer, weitere Vorteile, da formelle Auf-

gaben wie beispielswiese die Vergabe eindeutiger IDs, 

die Verlinkung von Anforderungen zum Zweck der 

Nachverfolgbarkeit, die einfache Wiederverwendung 

thematisch passender Inhalte oder die Formatierung 

und Strukturierung finaler Dokumente weitestgehend 

automatisiert werden. Mit dieser Unterstützung wird 

das oben beschriebene Problem D adressiert.  

 

Ergebnisse / Erfahrungen 

Beim IT-Dienstleister HK Business Solutions, dessen 

Geschäftsfeld die Entwicklung betrieblicher Software, 

Prozessberatung u. ä. Dienstleistungen sowie Hardware 

und Netzwerktechnik für vor allem mittelständische 

Unternehmen umfasst, wird der beschriebene Ansatz 

seit Mitte 2015 in mehreren Projekten angewendet. 

Da die Rahmenbedingungen der Kundenprojekte und 

die Verfügbarkeit der Stakeholder bei der Kommunika-

tion und Dokumentation von Anforderungen sehr un-

terschiedliche Vorgehensweisen erfordern, war bei der 

Einführung wichtig, dass das Werkzeug auf die indivi-

duellen Belange der HK Business Solutions vollständig 

angepasst werden kann. Gerade für kleinere Unterneh-

men, die sich in ihrem Projektgeschäft oft in Marktni-

schen und abseits von RE-Standards oder De-facto-

Standards bewegen, ist ein solches Maß an Anpassbar-

keit erfolgsentscheidend, um sowohl Akzeptanz für 

Requirements Engineering bei den eigenen Mitarbei-

tern, als auch beim Kunden zu erzielen. Diese hohe 

Anpassbarkeit gepaart mit der systematischen Anlei-

tung der Nutzer hat der HK Business Solutions bereits 

in ersten Pilotprojekten eine effizientere Projektarbeit 

ermöglicht. Dies war insbesondere dem Fakt geschul-

det, dass mit Hilfe des Werkzeugs Anforderungen voll-

ständiger und konsistenter erhoben und dokumentiert 

werden konnten und somit weniger Rückfragen auf-

grund unvollständiger oder unklarer Anforderungen 

notwendig waren. Insbesondere Mitarbeitern, die bis 

dato noch wenig praktische Erfahrung im Require-

ments Engineering hatten, konnte der Ansatz helfen, 

die eigene Mitarbeit in entsprechenden Aufgaben durch 

eine Fokussierung auf wesentliche, inhaltliche Aspekte 

zu verbessern. 

Den hier beschriebenen Ansatz erachtet die HK Bu-

siness Solution somit als äußerst hilfreich, um die 

Aufwände für das Erheben, Konsolidieren und Verwal-

ten der Anforderungen zu vermindern und gleichzeitig 

die Qualität und Einheitlichkeit der resultierenden An-

forderungsdokumente zu steigern. Vor allem in der 

Akquisephase, bei der nur wenige Kunden bereit sind, 

die Kosten für anfallende RE-Aktivitäten zu überneh-

men, sieht die HK Business Solutions zukünftig deutli-

che Vorteile gegenüber dem Status Quo. 

 

Was ist neu? 

Die oben genannten Konzepte, insbesondere die 

Möglichkeit eine präzise Prozessunterstützung werk-

zeuggestützt anzubieten ohne dass dazu ein Anforde-

rungsworkflow explizit definiert werden muss, sind 

sowohl aus akademischer als auch kommerzieller Sicht 

bis dato einzigartig. Weder verfügen heutige RE-

Werkzeuge [2] über entsprechende Assistenzfunktio-

nen, noch existieren wissenschaftliche Aufsätze, die 

solche oder ähnliche Features erläutern.  

 

Bisherige Arbeiten / Vorträge über dieses Thema  

Vorträge über den Ansatz in der hier beschriebenen 

Form wurden noch nicht gehalten. Es gab zwar bereits 

thematisch verwandte Vorträge auf der REConf 2015, 

sowie auf der User Group „RE“ der Softwareforen 

Leipzig, allerdings ohne die zugrundeliegenden Kon-

zepte und Details. In unserem angedachten Vortrag 

möchten wir daher den Ansatz in Gänze vorstellen und 

insbesondere auf die Erfahrungen im Einsatz bei der 

HK Business Solution eingehen. 
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